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Die große Kriegsbeute im August.
Festung Luzk erstürmt. Doppelte Niederlage der Nuffen.

kW die III. KmMnIeihe!

Großes Hauptquartier, 1.September, Amtlich.
MMcher Kriegsschauplatz:

Tie Lage ist unverändert.
Nordwestlich von Bapaume wurde ein englisches Flug-

einem unserer Flieger heruntergeschossen.

Micher Kriegsschauplatz:
sgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hinden-

des Nsemen nehmen die Kämpfe ihren Fortgang.
As der Westfront von Grodno  stehen unsere Truppen
r der äußeren Fo rtlinie.
' Wn Oselsk(östlich von Sokolka) und dem Bialo-

" rst wird weiter verfolgt.
gruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen

1 von Bayern:
!« Oberlauf des Narew ist überschritten,
ich von Pruzana ist der Feind über das -Lumpf-
ẑurückgedrängt.

gruppe des Generalfeldmarschalls v. Macken-

eBerfolgung  bleibt im Gange.  Wo der Feind
wurde er geworfen.

östlicher Kriegsschauplatz.
kTruppen des Generals Grafen B o t h m e r st ü r m-
Vw hartnäckigen feindlichen Widerstand die Höhen
ilichen Strhpa - Ufers  bei und nördlich von

Ter vorübergehende Aufenthalt durch russische
^ ist nach Abwehr derselben überwunden.

' Zahl der im Monat August von deutschen Trnp-
^dem östlichen und südöstlichen Kriegsschauplatz

gemachten Gefangenen  u . des erbeuteten Kriegsma¬
terials  beläuft sich auf:

über 2000 Offiziere,
269839 Mann an Gefangenen,
über 2200 Geschütze,
weit über 560 Maschinengewehre.
Hiervon entfallen auf Kowno:
rund 20 000 Gefangene, 827 Geschütze.
auf Rowo -Georgiewsk:
rund 90000 Gefangene (darunter 13 Generale und

über 1000 andere Offiziere) 1200 Geschütze, 150 Maschinen¬
gewehre.

Tie Zählung der Geschütze und Maschinengewehre in
Nowo-Georgiewsk ist 'jedoch noch nicht abgeschlossen, die
der Maschinengewehre in Kowno hat noch nicht begonnen.
Tie als Gesamtsumme  angegebene Zahl  wird sich
daher noch wesentlich erhöhen.

Die Bor  r ä t e an Munition » Lebensmitteln
und Hafer in beiden Festungen sind vorläufig noch nicht
zu übersehen . Die Zahl der Gefangenen , die von
den deutschen und österreich-ungarischen Truppen seit 2.
Mai , dem Beginn des Frühjahrsseldzuges in Galizren , ge¬
macht wurden , ist nunmehr aus weit über eine Million

gestiegen. Oberste Heeresleitung.

Der osterrrich-mrgarische Kericht.
WTB . Wien,  1 . Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautet vom 1. September, mittags:
Russischer Kriegsschaüplatz.

Tic Festung Luzk ist seit gestern in un¬
serer Hand.  Las altbewährte salzburgische österreichische
Infanterieregiment Erzherzog Rainer Nr . 59 warf die
Russen mit dem Bajonett  aus dem Bahnhof und dem
verschanzten Barackenlager nördlich des Platzes und drang
zugleich mit dem 'flüchtenden Feind in die Stadt ern» die

bis in die Abendstunden gesäubert ivar . Ter geschlagene
Gegner wich gegen Süden und Südosten zurück. Ber BMlY
Kannen in Nordostgalizien durchbrach die Arme, de»
Generals v. Boehm-Ermolli in einer Ausdehnung von
20 Kilometer  die feindliche Linie . T « solcher .
erlittene d o p p e l t e N i e d e r l a g e zwang alle noch west
lich des Sthr kämpfenden russischen Kräfte zum Ruch, g
hinter diesen Fluß . Tie rückgängige Bewegung des Fee ,
des dehnte sich im Laufe des heutigen Morgens auch *
die Front Zborow  aus , das gestern von de^ Arnee de»
Generals Bothmer genommen wurde . An der « trhpa mm
noch gekämpft. Einer der russischen Gegenangriffe i a
gestern in der Gegend von Kozowa eine deutsche und cm
österreichisch-ungarische Brigade aus einige Kilometer Mn^
gedrängt . Ter von unseren Truppen zur Vertreibung d s
Feindes eingesetzte Flankenstoß  veranlaßte Jt « 1-
fett,  noch ehe er zur Wirkung kam, zum schleunigste
Rückzug aus das Ostufer der StrhPa . Auch uo
lich Buczacz wurden mehrere feindliche Angriffe abgewie, .
wobei der Gegner schwere Verluste erlitt . , , .

Tie Zahl der in den letzten Tagen m Ostgatrzien
und östlich Wladimir -Wolynski eingebrachten Gefangenen
stieg auf 36 Offiziere , 15250 Mann. .„r

' Insgesamt wurden im M o n a t A u g u st von den nnr
österreichisch-ungarischem Oberbefehl kämpfenden verbun
len Truppen

190 Offiziere und
53299 Mann gefangen,
34 Geschütze,
123 Maschinengewehre erbeutet.

Tie Gesamtzahl der von diesen Streitkräften s eit A n ¬
fang Mai  eingebrachten Gefangenen belauft flch >
2100 Offiäiete u»° 642500  «
bei diesen Operationen erbeuteten ^ x s ch» tze st
sich aus 394 die der Maschinengewehre ans 127a.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz blieb die - age

unverändert . des Chefs des Generalstabs r
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Sturme$u> 09 cti.
Roman von Wilhelm von  Trotha.

(Nachdruck Verbote«.)

^ ^ ch!» und ich mag auch gar nichts davon hören.
^ immer noch» wenn ich an die furchtbaren Ge-
'ik. die mein Bruder oft erzählt hat. Ich konnte
' .mw doch schleifte er mich gewaltsam hie und da

«kneipen» um mit mir, seiner schönen Schwester,
erzählten sie oft gar schauriges Zeug!"

den Sie Ihren Bruder nicht?"
' als er mir schrieb und Geld sandte —
«dte Ihnen Geld," unterbrach der Offizier das

»Wie viel denn?"

t m roe3en  des Onnen Tomsen. da vergessen Sie
^. -aê prechen, gegen Rose zu schweigen» und ich
Si meil wir die beiden wieder zusammenbringen
j vrrnn̂ ^ jjJ üor  ^ er  unfreiwilligen Trennung
ftnhU' gern»" rief Lora freudig und kam sich
c. ä aul ihr Amt» als Versöhnungsfee fungieren zu

l  seien Sie vorsichtig» daß Ihnen Fräulein Jensen
s. ZMd trösten Sie die „unglückliche Seemanns«

\ Zs- Fräulein Rose selbst genannt hat» ein wenig."
M n, » sort, da verfiel der Offizier wieder in tiefes
Äein? viel besser, als ich dachte» murmelte
er w Jjja  um den Finger zu wickeln. — Also

gesandt, und das ahnungslose Kind hat
8ei- TOa§  für Sündengeld ihr Glück begründet
'enn l ;» x̂ fien Zeit schadet auch mal nichts. Na
gerettet alten Jensen den Rest seines Ver-
"S ettfo. ?n » dann werde ich ihm heimlich sagen,

Macht habĉ tb" ahnungs- und ivillcnlos ein Paar
' d/n sE ^ ŝ gespräch zog sich der Offizier den Oelrock

auf den Kopf und stieg an T eck ans

Gibraltars Felsenspitzen waren schon lange in Sicht unv
bald kam auch ein kleiner Dampfer mit der Flagge der . tzam-
bura -Amerika-Linie" im Top in Sicht.

$ie Post und die Koffer des verdateten Reisenden vor
Gemm kamen an Bord» und die Postsachen von Bord gingen

anÊin Telegramm vom ersten Offizier an Onnen Tomsen war

^ Lora '' erhielt einen langen Brief von ihrem Bräutigam
der nun schon seit zwei Tagen mit seinem Schiff rm Atlantic

^An " 'den Steuermann Rolfs hatte der erste Offizier vor
der Hand nicht telegraphiert»das konnte er emfacher von Mu.
nork aus haben» wenn er wollte, aber das hatte selbst da
wenia aenützt» denn er hatte beschlossen und mit Einwilligung
des Kapitäns festgesetzt, daß er sofort nach erfolgter Landung
den Tom en aufsiichen werde» um im Verein «nt ihm nach
Boston 7u fahren» wo sie sich mit Rolfs vereinigen wollten.

Soweit war nun alles überdacht und bestimmt worden,
und wohlgemut sahen alle, außer Rose, die von ihrem bevor«
stehenden Glück noch nichts ahnte» der Zukunft entgegen.

; Endlich schwamm das Schiff im Atlantic.
Die ersten beiden Tage gingen verhältnismäßig ruhig

dabin aber am dritten Tage, da begann es heftig von Sud-
tru-ftm ber *u wehen, daß den Neulingen doch klar wurde,
daß eine transatlantische Fahrt etwas anderes ist, wie eme
Binmnstepartle . ^ zu tun und fand kaum eine

^SeeÄ Ä̂e schlug an Deck und lockerte manch Stück,
aber viel Unheil vermochte sic nicht anzustellen, denn man
mar  an Bord auf solchen Empfang vorbereitet.

Es war am dritten Tage nach der Umfahrt von Gibraltar,

Der erste Offizier stand in Vertretung des Kapitäns , der
ununterbrochen 36 Stunden aus der Brücke rm tollsten Wetter

gestanden̂ hM ' Mann als Ausguck, als etwa fünf
Strich an Steuerbord eine viakete in die Lust stieg, dann
nocb eine iiiid noch eine und ivieder eine. , T, .

Ruder fort! Auf die Rakctensignale zuhaltcn,"
kommandierteder erste Offizier. , , _ _ ,

„Läufer , melden Sie deni Kapitän » daß ein Schiff «

•"s&föwstä  lÄSTrsy- j-»»
die überkommenden Seen gestatteten, zum KapUam

Terfelbe lag sehr erschöpft m seiner Kabine und errrare

l"» t  d °- « - d--

U"« dNch --, Aus«u< «ch° »-n *  ö » 0-
trieben» beim man wußte ja nicht» ob das Schiff 1 )

Iaffenjoot drei Strich nach Steuerbord voraus !" schrieen die
beiden Leute am Ausguck. . h rannte mit dem

„Stopp ." brüllte der erste Ofstzrer und nwmando-
Nachtglas bewaffnet auf die Steuerbordserte der K

brÜCWi0 » da trieb ein kleines Boot unter dicht gerafftem
Segel ive.nge hi.iidert Faden vom Sch'sf entfernt rn Se.

Langsam hielt das Schiff auf das Boot zu. ^
„Freiwillige vor!' schrie der Offizier den beiden aus De«

tote ! All- m-ld-te» !>ch! s - ll
doch Seeleute dem wütenden, heimtückischen Element zu

Ŵ C?mat bei Steuerbordgig!" rief der Offizier. .
Im Nu waren die Leute» ihren emgeteilten Rollen

^ ^ MooLnEl - Z-hn Rettungsbojen an Enden kla,
und über Bord!"

^Wi^ müffen̂ 'die Gig halb niederlaffen, da ich nickst
glaube» daß das kleine Boot bei der See herankommen

^ ""»»Jawohl/ ''rief̂ derKommandant und mit einem Satz war
der Offizier in dem ausgeschwnngenen Boot- Facke»
Magnesiumlicht leuchteten voir Bord nieder und m kurz f
Zeit tanzten die an langen Haltetauen verankerten Rettuiig
bojen aut der hochgchendcn See. ' e?ammandant

„Klar bei Gangrcarz niederlaffen, rief der Komm
durch das lange Sprachrohr̂ {„^ „r ber Dovvel«

,Alles klar," kam wenige Sekunden spater der ~ ii



Aus Rußland.
Eine bezeichnende Geschichte für die inneren Zustände

des großen Zarenreiches kommt aus Archangelsk. AlS der
Krieg ausbrauch, sammelten sich in Archangelsk diele Mil¬
lionen Eier an, die zur Ausfuhr nach dem Ausland be¬
stimmt waren. Man erinnerte sich daran nach drei Monaten,
als der Preis für Eier in Petersburg enorm gestiegen war. Die
Eier in Archangelsk aber hatten der Zeit bereits ihren Tribut
gezahlt. Das heißt, sie befanden sich bereits in faulendem
Zustand. Ta ernannte die Regierung eine Kommission unter
Zuziehung von Aerzten, Chemikern usw. Die Kommission
beriet während eines ganzen Monats die Frage, was mit
den anrüchigen Eiern zu geschehen habe. In diesem Stadium
der Beratung teilte der Kriegsminifter der Kommission mit,
daß ein Unternehmer den Vorschlag gemacht habe, diese Eier
in ein Eier-Pulver zu verwandeln , das man bequem nach
dem Kriegsschauplatzsenden könnte. Um aber die dazu nötige
Fabrik bauen zu können, brauchte man 300 000 Rubel. Wäb-
rend das Kriegsministerium diese Frage beriet, um schließlich
doch die Bewilligung des Fabrikneubaues zu untersagen, ver¬
faulten die Eier vollständig.

Berlin,  31 . August. Das Berl . Tagebl. Meldet aus Wien:
Nach Meldungen Warschauer Blätter haben die Russen vor
ihrem Rückzuge viele Hunderte von unmündigen
polnischen Kindern in das Innere  des Reiches
verschleppt,  um sie dort als Russen zu erziehen. Diese
Schulkinder gehörten einer in Polen und Galizien weit ver¬
breiteten jüdischen Organisation an und wurden bei einer
gemeinsamen Uebung von russischen Polizisten umzingelt und
entführt.

Das Flüchtlingselend in Nutzland.
WTB . Kopenhagen,  1 . Sept . (Nichtamtlich .) Die

Berlingske Tidende meldet aus Petersburg : Bon allen
Seiten , sowohl von Obrigkeiten wie Privatleuten , werden
große Anstrengungen gemacht, die geflüchteten Ein¬
wohner  tu den Städten unterzubringen.  Tie Geist¬
lichkeit stellte Klöster zur Verfügung . Im Pskow  halten
sich zur Zeit 50000 Flüchtlinge  auf , in Minsk  sind
( .' viele angekommen , daß es unmöglich  war , allen

l ' tit D a ch über dem Haupt zu verschaffen. Tausende und
Abertausende mußten tm Freien lagern.  In Moskau
fand eine große Versammlung unter Leitung des Tnma-
mitgliedes Kanovalow statt , an der eine Reihe von Regie-
rungsbeamten , Politiker , Vertreter der Landwirtschaft , der!
Industrie , des Handels , der Wissenschaft und der Kunst
teilnahm . Man erörterte die Lage und schloß mit der
einstimmigen Annahme einer Resolution , daß Rußland
bis zum entscheidenden Siege den Krieg sortführen
müsse.  Gleichzeitig sprach man sich für die Bildung
eines Ministeriums aus , das der Ausdruck für die Wünsche
des Landes sei.

Gegen Kiew.
Wien,  1 . Sept . (Zens . Bln .) Die allgemeine Offen¬

sive südlich der Pripetsümpfe bis zum Dnjestr , die für die
Nüssen , wie sie sagen , üb« vva fdj« rtö tarn,  dürfte nicht nur
die Befreiung Ostgaliziens  zur Folge haben, son¬
dern auch wichtige Ereignisse in Wolhynien nach sich ziehen.
Kiew  wird von vielen Ei nw  o h ne  r n sve rla ss  e u,
da man glaubt , daß das nächste Ziel der österreichisch-
deutschen Offensive die Einnahme von Kiew sei. Auch die
von russischer Seite getroffenen Vorbereitungen weisen dar¬
auf hin , daß der Kampf um Kiew beginnen wird.

Der Rückzug der Russen.
London,  31 . August. (WTB . Nichtamtlich.) Die „Mor-

ning Post" meldet aus Petersburg unter dem 29. August:
Es ist fast nichts zu verzeichnen, was die Einförmigkeit des
allgemeinen Rückzuges der Russen  unterbricht . Die
Nachricht, daß die 'Russen die Festung Brest und die B r ii cke n

vle front Im Osten.
Von Dr . Ludwig Ganghafer.

(Schluß .)
Noch zwei weitere Tage dauerte der Uebergang der

Armee über die Pontonbrücke . Der Abend des zweiten Tages
bescherte mir den Besuch eines jungen polnischen Heiß¬
sporns , der von mir erfahren wollte , wie ich>mir die Zu¬
kunft Polens ungefähr dächte. Als ich eingestand, daß
ich mir den Kops mit dieser Frage noch nicht zerbrochen
hätte , wollte er mir seine Meinung beibringew . Sie war
ungemein phantasievoll , nur ein bißchen unbescheiden. Für
die Aufrichtung des neuen , heiligen , ungeteilten König¬
reichs Polens verlangte der junge Mann von Oesterreich-
Ungarn die Abtretung Galiziens bis weit hinter Lemberg
hinaus , von Teutschland reichliche Dreiviertel der Provinz
Posen und die größere Hälfte von Ost- und Westpreußen
mit mindestens drei guten Häfen an der Ostsee, dazu die
Finanziening des neuen Königreichs durch deutsches Geld,
und selbstverständlich wäre es noch, daß Teutschland und
Oesterreich-Ungarn die Unverletzlichkeit dieses heiligen
Polens gegen russische Uebersälle sichern müßten . Als ich
in verzeihlicher Neugier fragte , durch welche Gegenleistun¬
gen die Polen sich das Recht einer solchen Forderung er¬
worben hätten , richtete der junge Mann den glänzenden
Blick nach oben, fuhr sich mit der hübschen schlanken Hand
durch das schimmernde Schwarzhaar und prägte das stolze
Wort : „Rechte erwirbt man nicht . Man hat sie." Taß ich
mir erlaubte , hinzuzusügen : „Oder auch nicht !" — das nahm
er übel.

Ein 'junger , netter Phantast ! Ich bin ihm nicht gram
geworden . Er erinnerte mich an die eigene Jugend , in der
wir Pläne schmiedeten, die mit Siebenmeilenstieseln alle
vor Jahrhunderten dentschgewesenen Lande nmwanderten.
Welche Hoffnung ioird sich nun erfüllen ? Tie polnische?
Oder die unsere ? Auf die letztere Vermutung setze ich das
größte Zutrauen . In solchen Dingen entscheiden nicht die
Träume , die man mit tatlvsen Händen spinnt , immer nur

zerstört  haben , nachdem sie die militärischen und anderen
Vorräte entfernt hatten, hat eine große Erleichterung ver¬
ursacht. Es ist eine Empfindung wie nach dem Zahnziehen,
es tat weh, aber es bessert die allgemeine Lage; die Kämpfe
dauern fort, aber isoliert , ohne daß die Deutschen eine große
Schlacht erzwingen können. Man erwartet, daß der Kamps,
den die meisten demokratischen Länder moralisch nicht anshaltrn
könnten, zwei oder drei Monate dauert, wo dann fter Feind
in dem verwüsteten Lande  dem russischen Winter ge¬
genübersteht.

Russische Greuel.
Wien,  30 . Aug . Aus dem Kriegspressequartier wird

gemeldet : Zu den zahlreich vorhandenen Beweisen der bar¬
barischen, völkerrechtswidrigen Behandlung unserer
Kriegsgefangenen  seitens der Russen ist ein neues
Dokument hinzugekommen : Ter Gefreite Alfred Schlagg
und der Infanterist Hugo Trunk , beide dem österreichischen
Landwehrinsanterieregtment 4 angehörig , gerieten am 28.
Januar beim Tuklapasse in russische Gefangenschaft , ent¬
wichen 'jedoch und schlichen sich später in Verkleidung zu
unseren Truppen durch, sie sagen aus , daß sie nach Ge¬
fangennahme gänzlich ausgeraubt wurden und ihnen sogar
das "letzte Stück Brot abgenommen wurde, so daß sie wäh¬
rend des Marsches gegen Lemberg vier Tage lang ohne
jedwede Verpflegung blieben und nur von den Gaben der
Zivilbevölkerung lebten . Nach der Gefangennahme wur¬
den Schlagg und Trunk in einer Scheune interniert . Plötz¬
lich hörten sie in unmittelbarer Nähe mehrere Schüsse
krachen. Schlagg lief aus der Scheune hinaus und sah,
daß dreizehn Mann  seines Regiments mit rückwärts
gebundenen Händen ans Befehl eines russischen Majors e r-
schoffen  wurden . Tie beiden Soldaten sind bereit , vor¬
stehende Angaben eidlich zu bekräftigen.

.,Jn sehr sorgenvoller Lage".
WTB . London,  31 . Aug . (Nichtamtlich .) Die Times

meldet : Tie Räumung von Brest -Litowsk vollendet die
Besetzung von Polen durch den Feind . Der Wert von Brest
liegt teilweise in den Eisenbahnen . Tie Russen machten
jedenfalls die Eisenbahnen möglichst unbrauchbar, aber
Bahnen lassen sich schwer für lange Zeit zerstören. Während
die Deutschen ihre rückwärtigen Verbindungen verbessern,
werden die Möglichkeiten eines russischen Rückzuges be¬
schränkter. Tie Bahnlinie Wilna -Petersburg muß bald
an einem bedrohlichen Punkt durchbrochen werden. Tie
starken russischen Streitkräfte , die sich auf
Grodno stützten,  mögen sich in sehr sorgen¬
voller Lage  beftnden . Tie Benützung der Straßen wird
durch die erzwungene Flucht der Zivilbevölkerung erschwert.
Ter deutsche Vormarsch ist nicht so langsam , wie öfters
gesagt wurde . Tie Times gibt zu, daß die russischen Haupt¬
kräfte noch nicht außer Gefahr seien, hofft aber, daß sie die
neue Linie ohne gefährliche Belästigung erreichen werden.

Vom Zarenhoje.
Wien,  31 . Aug . (Zens. Bln .) Tie Korrespondenz

Rundschau meldet : Nach zuverlässigen Informationen
herrscht in den maßgebenden Petersburger Kreisen Ver¬
wirrung . Am Zarenhvs regiert gegenseitiges Mißtrauen wie
nie zuvor . Hartnäckig behauptet sich das Gerücht, die
Zarin  und ihre Kinder  hätten Zarskoje Sselv
bereits verlassen.  Ter Zar werde von der Reise an die
Front nicht mehr nach Petersburg znrückkehren, sondern sich
zu ständigem Aufenthalt nach Kasan  begeben , da man
Moskau nicht für genügend sicher  erachtet.

Der Krieg gegen Italien.
Berlin,  31 . Aug . (Zens . Bln .) Tie B . Z. meldet aus

Lugano : Die Tribuna meldet den Tod des General¬
majors Rostagno,  der am Jsonzo fiel.

die Rechte, die man durch Opfer an Gut und Blut , durch
beharrlichen Glauben und sieghafte Arbeit erwarb.

Einen weiteren Ackerboden solcher Arbeit unserer Ver¬
bündeten Heere zeigte mir eine viertägige Reise , die mich
westlich der Weichsel über Groidz, Nowemiasto , Radom und
Nowo -Alexandria nach Lublin und Lubartons führte , und
östlich der Weichsel über Jwangorod und Garwolin wieder
zurück nach Warschau . Eine Fahrt über 400 Kilometer,
um eine Fläche herum , die ein stattliches Herzogtum ab¬
gäbe ! Und alles ist Land, das die Unseren innerhalb
weniger Wochen eroberten ! Viele Tausende von russischen
Gefangenen , die ich überall an der Wiederherstellung der
Straßen arbeiten sah, illustrierten die Fabel von der „tak¬
tischen Umgruppierung " des Gegners . Und jede neue
Straßenstrecke wurde zu einer neuen Strophe des trauer-
vollen Liedes von der Not und Armut , die der russische
Strategengeist über das polnische Volk verhängte . Tief
erschütternd wirkten auf mich die Bilder , die ich bei Nowo-
Alexandria an der Weichsel sah, inmitten des sonnigen
Zauberspiels einer schönen Natur . Ter breite, stille Strom,
der aussah wie ein großer See , war überfunkelt von feinen
Wellenlichtern , übergaukelt von schwebenden Möven . Zwi¬
schen dem Trümmergewirre der beiden Brücken, die der
fliehende Feind zerstört hatte , überspannte der deutsche
Pioniersteg die mächtige Wasserfläche. Mit ruhelosem Vor-
wärtstrieb und dennoch in fester Ordnung rasselten die
Proviantzüge der Feldgrauen , der Oesterreicher und Ungarn
über die dröhnenden Bohlen . Und drüben, am östlichen
Weichselufer und zwischen dem grauenvollen Ruinenfried-
hos des niedergesengten Städtchens , hatte sich das Karren¬
gewühl der Obdachlosen angesammelt , die zu den Schutt¬
hausen ihrer Häuser heimkehren wollten und in der glühen¬
den Sonne auf die Stunde warteten , in der die Brücke frei
würde für ihren Wandcrzug . Not und Verzweiflung , Flüche
und Tränen , stummes und stumpfes Leiden, Zorn und
Trauer , doch manchmal auch noch ein bißchen Heiterkeit
in den blassen und erschöpften Gesichtern. Dazu die Pferde,
die Rinder , die Schafe und Ziegen , die Schweine und die
Geflügelkörbe . Wer nur noch eine Gans hatte , trug sie

Italienische Berichterstattung.
Wien,  30 . Aug . Ans dem Kriegspresstqn

gemeldet : Im italienischen amtlichen Bericht.
wird behauptet , daß österreichisch-ungarische ^
Seebachtale durch Schrapnels der italienisch^ '
überrascht , regellos die Flucht ergriffen hätten
Mitteilung ist willkürliche Erfindung . — Im ^
amtlichen Bericht vom 28. 8. wird über einen «tu™
reichischmngarischer Truppen gegen ein Wäldcĥ ,
Straße von Sdraussina nach San Martina beci
welchem es zum Handgemenge und zur Flucht deri
isch-ungarischen Truppen gekommen wäre. —
Meldung ist glatt erfunden . In Wirklichkeit hf
italienischen Abteilungen  längs der ctm
österreichisch-ungarisches Artilleriefeuer zur flucht,

'gen Räumung ihrer Deckungen geztz»̂
Im Laufe des Morgens des 28. 8. letzte der Gegner jd
Kräfte in viermaligem Sturm entlang der S
Straße an.

Griechenland.
Laut Voss. Ztg . greift in A t h e n die UeberzeuM

sich, daß in absehbarer Zeit keinerlei  polii«
Veränderungen  für Griechenland zu ertoortenf

Unruhen in Algier.
Genf,  1 . Sept . (Zens. Frkft .) Lyoner Blatte

aus Algier , daß organisierte Banden  das Sanft
ziehen und Brände stiften ; die meisten der befte
Ernten  der Kolonie wurden auf diese Weise inA
gesteckt . Unter der einheimischen Bevölkerung
Banden Frankreich und die Verbündeten in
bringen.

Mus Frankreich.
Ten parlamentarischen Vorgänge »!

Frankreich  entnimmt Pros . Hötzsch in der
tnng die Lehre, daß trotz der Gegensätze zwischen Sty
kanern und der sogenannten Reaktion (worunter si
schiedenartige Elemente wie Joffre , Millerand , die 8»
rechte, das Echo de Paris und der Temps znsamim
werden ), der Entschluß gefaßt worden sei, die P«!ij
Telcassees nicht zu verlassen.  Tie AM
des Kampfes zwischen Frankreich und Deutschlandi»^
Kriege sei nur mit den Waffen,  d . h. mitl
eine deutsche Offensive im Westen möglich, von ftemj
reichen Durchführung seien wir genau so überzeM
wir sie im Osten hätten erleben dürfen . ; ;

WTB . Paris,  31 . Aug . (Nichtamtlich.) W
Parisien meldet aus Lyon : Tie erste Lyoner  ff]
durch die man die Leipziger Messe ersetzen will,
1. März 1916 beginnen und 14 Tage dauern.

Gedrückte Stimmung in Paris.
WTB . Kopenhagen,  1 . Sept . (Nichtamtlich.̂

Berlingske Tidende meldet ans Paris : In Prns
die Stimmung sehr gedrückt  infolge der
sprechenden Nachrichten aus Bulgarien.  ML
immer noch nicht, daß das Abkommen abgeschlossen wj
klammert sich an die Hoffnung , daß Spaltungen.
des bulgarischen Kabinetts auftreten.

mter dem Arm . Und auf dem Karren das
>as verwüstete Gerät , unter dem ich die zwei gleicht
ins jedem Wagen entdecken konnte ; eine^WieL^
öild der schwarzen Muttergottes von Czenstô W
etzteve fehlte nur ans den Karren der Inden . *
liefen Wagenladungen des Elends , zwischen den
>on den Russen niedergebrannten Stadt , inmMW
krauerbilves sinnloser Verwüstung , stand huosVL
lerschrt die russische Kirche, gerettet durch die ave
llngst vor einem strafenden Gotte ! Kosakenrenß
Sott in einer solchen Kirche wohl wohnen mag-

Weiler und weiter ! Auf dem ganzen Wege
nich diese Bilder der wandernden Verarmung J
jejengten Dörfer und der Obstbäume, die von de ,
velk und braun geworden . Ein Herbst der -vcW
Ach atmete auf , als ich wieder gesunde Kraft «M
Leben sah und vorüberkam an den Lagergrupp
Oesterreicher. Drei Regimenter ! Ein flinker ^
ärbigen Kriegsgemälden . Das dauerte über er
;ehn Kilometern . Tie Leute sahen heiter und p^ j
and jeder trug die graublaue Kappe geschmucn
taub. Etwas Siegfrohes schimmerte aus diesen 8
teilt , die von den Mützen lustig herunternrcv ^UM
onnverbrannten Gesichter. Und zwischen den # ^
rten wandelten große Rinderherden . Unsere, tjPEI
eichlich zu essen haben, auch wenn der . De ^
ie letzten Bauernställe nicderbrennt und die
ians erwürgt . i ?

Aus dem Gewoge des Straßenstaubes
mer hübschen, über sanfte Hügel hingelager tj#
us : Lublin . In den alten , malerischen -
iimmel von Feldgrauen und Graublauen ; .^ r-
en auf allen Plätzen , in allen Gärten . "«0 .̂ :
rar die über Lubartow nach Osten ziehende

ununterbrochenen Vorwärtstrieb ei J. J- ceftero
cklitärischen Wanderlebens . Deutsche uuo^ pj i
randergeslochten zu einer lückenlosen Ker■_
n einer Hügelhöhe hinunter über die 1 L z»

Straße , so schlangen sich die Kolonne
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ßtaiitatwt fielen in Vas Innere der Stadt, wo sie
bn Ähaven anrichteten.

-raad auf die wehrfähigen Belgier
in Frankreich.

. französischen Grenze , 1. Sept.
* CIt.n,-irc&e Minister des Innern hat den Präfekten
^Änaen zugehen lasten hinsichtlich der Aufspürung
- anahme der wehrfähigen Belgier unter 36 Jahren in
“vi dem von der belgischen Negierung in Le
dienen Gestellungsbefehls sich entzogen haben. Tie
Kn Gendarmen sollen sich sofort auf die Suche
J, ' Person machen, die im Verdacht steht, belgischer
A- zu sein, und sie ohne weiteres verhaften . Für
^Liese Weise gefaßten Belgier werden den rranzchi-
«mmrines dieselben Prämien bewilligt , wie für die
^französischen Ausreißer. Tie Weisungen lasten den

die Zahl dieser belgischen unsichern Kantonisten
nkreich nicht klein sein kann.

Aus England.
ond on, 31. August. (WTB. Nichtamtlich.) Die „Times"
' Cardiff: Wenn die Arbeiterführer nicht Züge¬
le von den Ministern echalten, so sind Schwierig-

kaum zu vermeiden. Die Vorbereitungen für
allgemeinen Aus stand  werden planmäßig
Tie Abgeordneten der für Dienstag stattfindendcn.

erhalten den Auftrag, gegen die Unterzeichnung
Lohnabkommens zu stimmen , wenn ihre Forderungen
bclrilligt werden, die Ablehnung der Unterzeichnung
ein Zeichen für die Erneuerung des Ausstandes sein.

daß der ausführende Ausschuß von örtlichen
'den abrät, verstärkt die Einigkeit zu einem wirksamen
M salls die Londoner Verhandlungen scheitern.
SB. London,  31 . Aug. (Nichtamtlich.) Meldung
Riuterschen Büros . Die Streitigkeiten im
'enrevier von Südwales sind beigelegt

Ten Arbeitern wurden gewisse Zugeständnisse ge-
trelche der Präsident des Handelsamtes bisher nicht
Schiedsspruch aufnehmen wollte,
ndon,  31. August. (WTB. Nichtamtlich.) Der „Eco¬
erörtert die Theorie vom Gleichgewicht  der
e und betont, daß Gladstone und Salisbury sich

:irt nicht zu eigen gemacht haben würden. Er sagt:
chmetterung Deutschlands und die Zerstückelung Oester-

von keinem, der Englisch verstehe, als die Politik
ung des Gleichgewichtsvertreten werden. Der

schließt mit den Worten: Wenn das Gleichgewicht
einen Sinn hat und den Geist und die Ziele der
Politik darstellt, mag der Friede nicht so entfernt

so schwer erreichbar sein, als manche Leute denken,
lvar sicherlich 1715 oder 1813 der Erschöpfung nicht

1913. Wenn es unsere Absicht ist, das Gleich-
ms der Grundlage von 1869 oder 1913 herzustellen

Abwandlungen im Orient, die den Wünschen
nen genügten, so könnte das Ziel in verhältnis-
' Zukunft erreicht werden, ohne daß man sich aus

reu Erschöpfung in unheilbares Elend und Bankrott

Tie' hohen englischen Verluste.
Schufte der Engländer an Toten und Verwundeten
lfipoli  betragen nach der Franks. Ztg . seit
u]tr dem Tage der Landung in der Bai von Ana-
ett über 50000 Mann.

Konstantinopel , 1. Sept. (Nichtamtlich.)
JJ Nachrichten von den Dardanellen treten die
l'andern und Franzosen in den jüngsten Kämpfen

s»rta erlittenen ungeheuren Verluste immer
Nördlich Azmakder « allein,  wo der
'indes verhältnismäßig schwacher war , wurden
Nzählt. Die Verluste des Feindes

den Abschnitten,  tit denen Die Kampf-
Eltigex  war , weit größer  gewesen sein.

Kritik der englischen Kriegsührung.
vere Besorgnisse der „Times ".

■"' 1- September. (WTB. Nichtamtlich.) Der ml-
_ «rbeiter der „T i m e s" kritisiert die bri-
Wslührung,  die nicht sehr glücklich war und

^ l i t ä r i sche n Kreisen sehr  a b f ä l l ig
Die Entsendung des ursprünglichen Expe-

^. ch dem Hauptkriegsschauplatz und nach' keinen
Pnnkten war im Frieden geplant und strategisch

Nuze gefaßt. Erwägungen führten das
Schwerkraft und die Maast des Feindes

^ allein zurück. Wir konzentrierten dort so
lch alle sofort verfügbaren Kräfte, aber die

war seit Anfang August nicht glänzend.
tc  Streitkrüfte in Frankreich. Aber alle

11 ^ . Enetts zeigen deutlich das Fehlen eines
Unfähigkeit der Munitionsliekc-

die Wehrpflicht einzuführen, der Mißrr-
sch die Expedition nach den Dardanellen
niäl Fehler,  deren schlimme Wir¬

scht ' ^ lchöpst sind. Wir wurden, grob gesagt,
T^ ^ört, sondern ließen uns treiben. Wmn

nder, das an arabische Arabesken erinnerte.
' Schleiern des Staubes etwas Ge>°senden iwuuv

E>ekam. Inmitten dieser gel-
Kolken hatte man immer ein san-

Uvd ^ Zähnen, bekam eine ausge-
stemp". ° fich gewöhnen an den Geschmack

groß,,? 1 7~. in einer Landschaft, die ich ge-
Â Hopfengärten! Als Münchener denkt

an s. blühenden Hopfenrebe auch
a Aor , " üblichen Düfte des Malzes . Eine
wstrnd!>> Während dieser schöne Traum
- chke' i ' ^ ĥnsucht gaukelte, gab mir die
W nur polnischen Staub zu schlucken.

verfügbare Truppen im Sommer nach Frankreich geschickt
worden wären, hätten wir auf einen aktiveren, vielleicht ent¬
scheidenden Anteil an der Offensive der Franzosen rechnen
können. Die Expedition nach den Dardanellen  war
eine ernste aber sekundäre Operation, die, wenn sie glückte,
den Unternehmern einen enormen Vorteil versprach. Sie
wurde aber von Awflang bis Ende von London aus in d?r
dilettantischsten und windbeuteligsten Weise geführt. Ihr
fehlten die Elemente der Ueberraschung und Stoßkraft ohne
die solch ein Unternehmen nicht glücken kann; es wurde mit
ungenügenden Kräften ausgeführt und entzog der franzö¬
sischen Front eine starke Armee und Munition in dem Augen-
blick, wo die Westarmee ihre große Anstrengung machte. Wir

versuchten, zwei große Röcke aus einem Tuch zu schneiden,
das kaum für einen reichte, und fanden uns an beiden Fronten
ungenügend stark. Tie Strategie,  welche die militärische
Lage vom Mai 1915 schuf, verdient kein gutes Wort.
Die Kunst, überall schwach zu sein, um irgendwo etwas er¬
reichen zu können, wird in keiner Schule gelehrt. Ter Himmel
weiß, wo die Regierung sie aufgegriffen hat. Die Regierung
hatte bei Anfang des Krieges zwei Aufgaben: Eine, die
Verteidigung Englands zu sichern, die zweite, sich klar zu
werden, welches der entscheidende Punkt des HanptkriegS-
schauplatzes sei und dort alle verfügbaren Kräfte znsammen-
zuziehen. Der Verfasser will die Frage der Verteidigung
Englands nicht erörtern, empfiehlt- aber, eine Kommission
einznsctzen, um eine sorgfältige sofortige Untersuchung anzu¬
stellen, da eS an Zusammenhang und Wirksamkeit zu fehlen
scheine, und fährt dann fori : Der Hauptkriegsschauplatzist
für uns Frankreich und Flandern. Tort sind unseres Haupt-
seindes Hauptstürke, Zentrum und Schwerkraft seiner Macht,
soweit wir in Frage kommen. Ein anderwärts errungener
Erfolg wird die Niederlage in Frankreich nicht ausgleichen,
da nur in Frankreich der Krieg zu einem glücklichen Ende
gebracht werden kann. Der Erfolg in Frankreich wurde
durch die Fehler und Jrrtümer der letzten Regierung ver¬
hindert. Er ist noch jetzt gefährdet. Tic Koalitionsregierung
wird, wenn die Fehler nicht gutgemacht werden, mit dafür
verantwortliche sein. I n w e l ch>e c L a a e werden wir uns
befinden , wenn Rußland geschlagen ist und die
Heere des Feindes zu rück strömen?  Unsere Stra¬
tegen fassen zu viele Dinge zugleich ins Auge. Das Kabinerr
Übersicht nicht ungestraft alle Lehren der Erfahrung und alle
Vorschriften der größten Meister der Kriegskunst Die Regie¬
rung hat seit August 1914 nichts getan, als sie außer Sicht zu
lassen. Wir ernten die Früchte dieser Unerfahrenheft

Die Kohlenkrisis in Südwales.
WTB . London,  1 . Sept . (Nichtamtlich .) Die Mor - .

ning Post bezeichnet die letzte Entwicklung in der Kohlen¬
krisis von Süd Wales als beunruhigend.  Der
Grund sei, daß die Gruben besitze rdieZuge st änd-
nisse,  die sie nachmittags in der Verhandlung mit Runci-
man gemacht hatten , am Abend wieder z u r ückz v g e n.
Diese gänzlich unerwartete Entwicklung habe die Gefahr
geschaffen, daß der Generalstreik  eintritt.

Amerika.
San Francisco,  1 . Sept . Reutermelvung . Ein

mit 700 Pfund Dynamit beladener Zug ist bei Pinola (Kali¬
fornien ) entgleist. Die Ladung explodierte. Drei Eisenbahn¬
bedienstete wurden getötet und der Zug vollständig zerstört ..

WTB . London,  31 . Aug. (Nichtamtlich .) Tie Times
meldet aus Toronto : Infolge einer deutschen Drohung , die
kanadische Weizenernte auf der Prärie durch Feuer zu ver¬
nichten, wird die Grenze entlang Minnesota und Norddakota
bewacht.

WTB . N e w h o r k, 1. Sept . (Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Büros : Bryan  stellt die Richtigkeit der
gebrachten Nachricht in Abrede,  nach welcher er be¬
absichtige, Berlin  zu besuchen.

Zwei amerikanische Pulverfabriken
in die Luft geflogen.

WTB . London,  1 . Sept . (Nichtamtlich .) Die Daily'
Mail meldet aus Newyork: Zwei Pulverfabriken in Wil-
mington (Delaware ) sind in die Luft  geflogen .- Die
Fabrik „American Powder Aktion" in Massachusetts und
die „Schrapnellfabrik Eaton " bei Baltimore wurden be¬
schädigt. Ein Zug mit Schießbaumwolle wurde in Gary bei
Indiana beinahe zerstört.

ver deutsche Unterseebootskrieg.
WTB . London,  31 . August. (Nichtamtlich. Reuter .)

Lloyds teilen mit, daß der englische Dampfer „Sir Wil¬
liam S t e p h en so n" gesunken  ist.

Kopenhagen,  31 . Aug. (Nichtamtlich .) Der däni¬
sche Dampfer „Else ", der mit Kohlen aus England in Aal¬
borg eingetroffen ist, berichtet, daß in der Nähe der eng¬
lischen Küste eine mit Grubenholz beladene norwegische
Bark von einem -Unterseeboot in Brand geschossen
worden sei. Tie Mannschaft der Bark sei von einem nor¬
wegischen Fischdampfer ausgenommen worden.

Immer größer wird der Schaden, den unsere Unter¬
seeboote,  Minen oder sonstiges Verhängnis der eng¬
lischen Handelsflotte zugefügt haben. Ta sich 1913 die
englische Handelsflotte aus 11328 Schiffen über 100 Ton¬
nen zusammensetzte, so beträgt der Ausfall gegenwärtig
mindestens 4,45 Prozent des Bestandes.  Nimmt
man aber den verfügbaren Re gifter-Tv n«engestalt , so wird
der Ausfall noch augenfälliger . Nach der Statistik von 1913
verfügte England über den gesamten Raumgehalt von
21 045049 Tonnen ; ein Verlust von 1053128 Ton¬
nen macht also nicht weniger als gerade fünf
Prozent des ganzen Raumes aus.  Im Durch¬
schnitt ist demnach bisher jftdes 20 . Schiff der eng¬
lischen Handelsflotte verloren.  Diese Zahlen
sprechen für sich selbst.

Der Dank des Kaisers an die Bug -Armee,
WTB . B r e s l a u , 31. Aug. (Nichtamtlich .) Die Schle¬

sische Zeitung veröffentlich folgenden Tank des Kaisers
an die deutsche Bugarmee : Dem General v. Lin sin gen,
Oberbefehlshaber der Bugarmee , ist von dem Kaiser nach
der Einnahme von Brest-Litowsk durch diese Armee folgende
allerhöchste Order zugegangen:

„Mit Dank für die hocherfreuliche Meldung von der
Einnahme Brest-Litowsks ersuche ich Sie , den braven Trup¬
pen der Bugarmee für ihre hingebende Tapferkeit und Aus¬
dauer meine höchste Anerkennung und meinen königlichen
Dank auszusprechen. Wilhelm R.

Diese Order gab General v. Linsingen mit folgendem
Zusatz seiner Armee bekannt:

„Ich bringe diesen Ausdruck allerhöchster Anerkennung
zur Kenntnis der Armee in dem Vertrauen , daß die ge¬
waltigen Marsch- und Gesechtslefftungen aller Truppen¬
teile der Bugarmee, welche in Verbindung mit den nördlich
vordringenden Armeen den Feind zur Aufgabe der Festung
zwangen, zur völligen Vernichtung des Gegners beitragen
werden. . Gez .0. Linsingen.

General Litzmann.
General Litzmann, dem aus Anlaß des Falles von

Kowno viele Glückwunschschreiben zugegangen sind, dankt in
der Tägl . Rundschau den Absendern und sagt : Bei allen
.unseren Wasfenerfolgen wollen wir Gott die Ehre geben
und dessen eingedenk bleiben, daß ohne tüchtige Gehilfen
und Unterführer und ohne die Tapferkeit der Truppen
kein Kommandeur je etwas auszurichten vermag . Der Dank
sollte ,niemals dem Einzelnen gelten.

Der russische Rückzug.
Stockholm,  1 . Sept . (Zens. Bln .) Rußki Invalid

begründet in einem bemerkenswerten Aufsatz die Aufgabe
der zweiten Verteidigungslinie mit Waffenmangel  und
dem Einsetzen überlegener feindlicher Kräfte . Das offizielle
Organ fährt dann fort : Auf allen Lippen ist die bange
Frage , wie weit wir zurückgehen  werden . So
lange bis das Gleichgewicht an Kraft und Mitteln herge¬
stellt sein wird . Rjetsch bemerkt dazu : Diese Antwort stellt
die neue Frage, welche Städte werden noch ge¬
räumt werden,  bis wir den Feind bis zur nördlichen
Hauptstavt lassen? Auf diese Frage ist sofort eine entschei¬
dende Antwort nötig . Uns scheint Widerstand nörd¬
lich der Düna geboten  zu sein, wo schon jetzt der
Herbsst eingetreten ist. In Wilna  wird Tag und Nacht
Kanonendonner  gehört . Tie letzten Einwohner flüch¬
teten aus Mietwagen , die Lebensmittel sind fast vollständig
verschwunden. In Riga  sind 300000 Einwohner zurückge¬
blieben; Arbeitslosigkeit, Plünderungen und Diebstahl sin!)
an der Tagesordnung.

CeltpbMit&e Nachrichten.
Unterseeboot -Erfolge.

WTB . Berlin,  2 . Sept . Wie wir erfahren , sind in
der letzten Zeit von deutschen Unterseebooten npch folgende
englische Dampfer vernichtet worden, deren Namen bisher
von der Preise nicht gebracht wurden : Ter englische
Dampfer „Parron"  aus London (2665 Tonnen ), der
englische Dampfer „S h r i kb y" ags Cardiff , der englische
Dampfer „Glenby"  aus Westhartlepool (2196 Tonnen ),
der englische Dampfer „Thequeen"  aus Glasgow (557),
der englische Dampfer „Trafalgar"  aus Liverpool (149)
und der englische Fischdampfer „Repeat  Lt ." aus Lowe-
stoft.
\ . WTB . London,  2 . Sept . Reuterbüro . Das Handels¬

amt teilt miftt. Das Fischerfahrzeug „Cineraria"  aus
Grimsvy wurde mit Besatzung von 9 Mann als
verloren  angesehen , da es seit 8. Juli verschollen ist.

„Buße wegen Faulheit und Geiz ".
WTB . Kopenhagen,  2 . Sept . Aus Petersburg

wird gemeldet: Der Heilige Synod  hat angeoronet,
daß vom 18. September ab ein dreitägiges Fasten
und Beten in ganz Rußland  abgehalten werden
soll. Das Volk müsse Buße tun und fasten, da cs zu
faul und zu geizig  sei . Dadurch sei die Teuerung
entstanden. Der Synod hofft, daß durch Gebet und Buße
eine Katastrophe wie vor 520 Jahren beim Einfall
T a m e r l a n s abgewendet wird.

Der Kommandant von Brefl -Litowsk.
WTB . Berlin,  2 . Sept . Zum Kommandanten von

Brest-Litowsk wurde Graf Waldersee,  ein Neffe des
verstorbenen Generalfeldmarschalls ernannt.

Heftige Kämpfe bei Dixmuiden.
WTB . Le Havre,  2 . Sept . Ter belgische Standard

stellt fest, daß die Deutschen die belgischen Stellun¬
gen mit unerhörter Heftigkeit beschießen.
In Dixmuiden wird mit Handgranaten gekämpft.

Starkes Erdbeben in Italien.
WTB . Lyon,  2 . Sept . Aus Rom wird gemeldet: In

Avezzano ist ein st a r ke s Erdbeben  verspürt wor¬
den. Nur der erdbebensicherenBauart der neuen Häuser, die
seit dem letzten Erdbeben errichtet worden sind, sei es zu
danken, daß größeres Unheil vermieden wurde . Trotzdem
heißt es, daß die Zahl der Opfer beträchtlich  sei.

Unwetter in Frankreich.
WTB . Paris,  2 . Sept . In der Gironde  herrschte

eine furchtbares Unwetter . Ter größteTeilderErnte
dieses Gebietes ist vernichtet . Ter Schaden ist sch,
groß.



Aus Amerika.
WTB.  New York,  2 . Sept . Graf  Bernstorff  rf

mach Washington abgereist. Man glaubt , tKtp er eine De¬
pesche aus Berlin mit sich führe.

Aufstand in Vrit .-Somaliland.
WTB Berlin,  2 . Sept . In Britisch - Somali-

lanv  sind wie der Messagero meldet, Ausstand e ans-
gebrochen die durch arabische Agitatoren  her-
voraeruien sein sollen. Tie britische Regierung habe, um
der? Ausstand zu unterdrücken, bereits endliche Trup¬
pe  n in Aegypten landen lassen.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Binnen ü.  Rh . Das Rheinische Technikum, eine

Lehranstalt für Maschinenbau und Elektrotechnik, hat wah¬
rend des ganzen Kriegsjahres den Unterrcht unverkürzt Meiter
aeführt und wird auch im kommenden Wmterhalbiahr den
KL »"»!--«. 2 -- ">»
21 Oktober, der Vorunterricht am 30. September ,

Oberlahnstein, 31. August. Don morgen ab Md d -
Weinberge der Gemarkung geschossen. Dienstags und J . .̂
tags nachmittags dürfen ohne Erlaubnisschein noch .
n den Weinbergen und Weinbergslagen vorgenommenwerden-

Das Mitnehmen von Kindern unter 14 Jahren ist dabei un¬
tersagt. _ _ _

Ans Dad Ems und Umgegeno.
Bad GmS. drn 2. S -ptember 1915

- Der Sedantag , deffifi Glanz auch nach den neuen
alorreichen Heldentaten unseres Heeres niemals verblanen
kann wurde in der herkömmlichen Werse begangen, -- re
«r trugen Flaggenschmuck; in den Schulen fanden
Feiern statt , der Unterricht fiel aus . Am „Kreuz von Epen
wurde eine Ehrennagelung von Verwundeten veranstaltet,
wofür in dankenswerter Weise Beträge zur Verfügung ge¬
stellt worden waren . Auch hübsche Dekorationen , Kranze

" ^ ' /Mllige ^ Kartoffeln ! Tie Ernte an Kartoffeln ver¬
spricht auch hier eine vorzügliche zu werden, so daß man mit
dieser Volksnahrung nicht zu kargen braucht , wurden d >
in diesiger Gemarkung aus 20 Quadratmeter 12o Pfun.
schöne Kartoffeln geerntet , worunter Knollen von^ 1
Pfund waren Es wäre von großem Vorteil , wenn die stadt
^ ' Versorgung der kleinern Leute mit dieser wichtigen
N°»n,ng i» ä - M "° ° u-hm°u «° m« d« Preis
derselben sich auch entsprechend der Ernte stellt.

, Königl . Knrtheatcr Die Direktion unserer BuhneT,at
es für richtig befunden, des Sedantages auch im ^ h.at .r s
aedenken und so wird die heutige Vorstellung durch einen
^enkivruch auf den 2. Seotcmbec ", verlast von
SDitcftov Hermann Steingoetter , ausgesprochen voj.r Frl . Martha
Schild, eröffnet werden. _ ‘ _

Ŝ ^ rtlich' für die Schristleitung : P^ Langê Bw ^ s.

” Diez,  den 31. August 1915.
Bekanntmachung

Tie s. stt. im Unterlahnkreise ausgebrochene Maul-
nnd Klauenseuche ist erloschen. Rindvieh- und Schweine-
märkte können nunmehr wieder stattfinden.

Der Landrat.
I . V.

Zimmermann . _

Verlaus von Schweincsleischlonscwcn.
Vom 1. September lfo. Js . ab werden beim Schlacht¬

hof Schweinefleischkonserven verkauft : ffi.
° 1. Schweinefleisch in Brühe zum Prer >e von 1 Mk. 40 Pfg.

' für eine Dose zu je y* Kg. , ..
2. Schweinefleischsülze zum Preise von 2 Mk. oO Pfg. für

Sa - Verkauf erfolgt " nur an Selbstverbraucher gegen

^ ^ Mir " bis zu 5 Tosen können an einen Käufer und an
einem Verkausstage abgegeben werden.

B a d E m s . den 30. August 1915Der Magistrat.

Bekanntmachung^
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

bei OberpostschafsnerLicht, Adolfstraße 21, der Ww ^ ,
Adolfftraße 44, und bei Bauunternehmer Josef Geil III. Mit-
telstraße 4 zu Oberlahnstein die Maul - und Klauenseuche am.lich
festgestellt worden ist.

B a d E m s, den 1. September 1915.
Die Polizeiverwalt,tng.

"57 o Reichsanleihe
(3. Kriegsanleihe)

Zeichnungen nehme kostenfrei entgegen.
TL.  J . Klrchtoerger,

Bankgeschäft, Bad Ems.

Reinste Holländer Angelschellfische,
Kabliau, Meilans . dimrse Fischmarinaden

empfe l st 020
« » » IN . Fischhondlo., Bad Ems

Die Kohlkil- «. Koks-Plklsk
wurden vom Rheinisch Wests Kohünsyndikat
ab1. 9. 15 um Al. 10 pro 10 to für Kohlen
und umM. 20 pro 10 to sür Koks erhöht.

Es erhöhen fich also ebenfalls mrt Wirkung
ab1. September 1915 die Verkaufspreise am
hiesigen Platze um 5 Pfg . pro Ztr. für
Kohlen und um 10 Pfg. pro Ztr. für
Koks

Bad Ems, den1. September 1915.
Die Emser Kohlenhändler:

Ariedr. Wesseling Wtv. Jos. Jussn Nnchs»
G. m. b. H. Joh . Pötz

H. Glasmann W. Oppenheimer. (70i3
Friede . Reidhoser

Tcppichklopfen.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß ».

der Teppiche nur auf den dazu bestimmten Plätze ^
des städtischen Wasserwerks bezw. hinter dem
vorgenommen werden darf.

Bad Ems , den 1. September 1915.
Die Polizeiverwalt»̂

MrÄsH Bad li
Samstag , den 4 . September 1915,

abends Uhr

Richard Wagner-Aba
gegeben von

Frau Elsa Kehkopf - Westendorf (Mezzo-Si
Herzoglich Anhaitische Kammersängerin,
Herrn Richard Sclmbert (Tenor)

Königl . Preuss . Hofopernsänger vom Hoitheatd
Wiesbaden,

Herrn Kapellmeister Julius Sehroeder (K
aus Wiesbaden.

Vortragsfolge:
1 Arie der Elisabeth a . der Op. „Tannhäuser 11

Frau Elsa Rehkopf -Westendorf.
2 . Liebeslied a. d. Op. „Die Walküre“

Herr Richard Schubert.
3. Arie des Adriano a. d. Op. „Rienzi1

Frau Rehkopf-Westendorf . ,
4 . Schmiedelieder a . d . Op. „Siegfried

Herr Richard Schubert.
5 Wotans Abschied u . Feuerzauber a. „OieW't

für Klavier Herr Julius Sehroeder.
— Pause.  =

6 . Zwei Lieder a) Träume
b) Schmerzen

Frau Rehkopf- Westendorf . , ,™
7 . Gralserzählung a. d . Op. „Lohengrin m

licher Fassung . Herr Richard Sohubert.
8 Ballade der Senta a . d. Op. „Der Fliegende!

Frau Rehkopf-Westendorf . ■

j 9 . Parzifal Schlussgesang
> Herr Richard Schubert.

10 Duett a. d. Op. „Tristan u . Isolde ^
‘ Frau Rehkopf- Westendorf u . Herr Richard Schubertj

Flügel : C. Mand, Goblenz.
Während der Vorträge bleiben die Saaltüren

Preise der Plätze:
Numerierter Sitz M. 3. Parkett (nicht numeriert)
Galerie M. 1. Im Vorverkauf bis Samstag
für Inhaber von Kur- u. Dauerkarten M. 2.50,1
M 0 75 . Karten sind im Voraus im bursaml

Bailly) und an der Abendkasse zu habec^

Während meiner Beurlaubung

übe meine ärztliche Tätigkeit in Bad Effl
Sprechstunden vorm . 9—10.

Br . Otto Sonn»*
Marine-Oberassistenzarzt derR̂ j

A.-Nr. L. 5510. St . G 0a rsh a uf en , den 27. August 1915.
Bekanntmachung.

In Osterspai ist die Maul- und Klauenseucheamtlich
festgestellt worden. Die erforderlichen Schutzmahregeln sind
angeordnet.

Der Königl. Landrat.
Berg. _ I M

Betrifft: Verkauf von Futtermitteln.
Dem Kreis steht eine geringe Menge von beschlagnahme-

freien Kokoskuchen zur Verfügung , die zum Preise von o0
Mk. 60 Pfg . der Zentner mit Sack abgegebm werden.

Bestellungen sind sofort bei mir zu machen.
Diez, den1. September 1915., « Ter Bürgermeister.

1 * ' Scheuern.

ääwXXXXXXXXXXXXXXXX
X L. J. Kirchbergers Buchhandlg. *

Bad Ems , Nassauer Hof.

Wieder eingetroffen ; X

x Lloyd Kursbuch x
| der Schnellzüge D
%  im deutschen und internationalen Verkehr X
X Sommer 1915 mit Karte, Preis 60 Pfg. X

* L. I. Kirchbergers Buchhandlung. X

*XXXXXXXXXXXXXXXXXXX
" Kartoffelstöcke«

SuttetmtW r-Ml» . b-fl,» Sdimmtfuiltt,
Jacob Land au, Naffau.

_ _ __ __

fiarkoraffliffian ju Kid Iras.
Donneistag, dm 2. Septemd-r, nachmittags von4—« Uhr

Konzert
ausaeführt vom Musikkorps des 3. Rhein. Pwn'er' Bataillon Nr. 30 aus Koblenz.

^ ^ Leitung: Königl Musikmeister Georg Wille.

Den Heldentod fürs Vaterland fand am 11. August in Feindes-

August Driesch
Offizier-Stellvertreter im Inf.-Reg . Nr. 168

Ritter des Eisernen Kreuzes
im 30. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Marie » rieselt , geb. Seeger,
Familie Feier » rieselt.

Heppenheim, Bad Ems, Geinsheim, Cobleaz, Giessen,
Wiesbaden, Schottland, den 2. September 1915.

[7027

Weiße Ha- A»,
das Pfund
gegen Nachnahme^Tr . Barno

Wiesd^W
für dauerndeE
gegen gute» i-G

GekOl
Oberlah

Kräftige«, G

Sxtelhl»
facht auf fof ort
NassauerH^

Ein tüchlis
sofort gesucht. J

Grav <«dr-^ ,
Tüchtiges

mSMst M
FrauProstV

' Berh
M'tiwochu>>t^
mit 30
Arenderge-W'
Belohnung.
GeschaftSstL
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in Uttscê̂
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